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SPARKASSEN-STIFTUNG
EUTINER LANDESBIBLIOTHEK
Jedes Jahr stellt die 2006 gegründete Stiftung der Stiftung Eutiner Landesbibliothek, die Träge-
rin der Einrichtung ist, ca. 450.000 Euro für den operativen Betrieb der Bibliothek zur Verfügung.

2 || 3          S Stiftungen der Sparkasse Holstein
                         Sparkassen-Stiftung Eutiner Landesbibliothek

MATINIEE 2016

„Wie werde ich reich?“ – so lautete 

das Thema der Matinee der Freunde 

der Eutiner Landesbibliothek in der 

Kundenhalle der Sparkasse Holstein 

in Eutin. Um das Thema mit Leben 

zu füllen, hat sich die wissenschaft-

lich Mitarbeiterin der Landesbib-

liothek Dr. Susanne Luber mit einer 

ganz besonderen Form der Literatur 

beschäftigt: Bildergeschichten aus 

Entenhausen. Denn Dagobert Duck 

muss es wissen – schließlich sitzt er 

auf einem drei Kubikhektar großen 

Berg voll Geld. Die Texte aus Enten-

hausen wurden von den Schauspie-

lern Sabine Schindler und Andreas 

Prieß aus Hamburg vielstimmig auf 

die Bühne gebracht. Und so wurde 

auf der Matinee auf vergnügliche 

Weise der ganz normale Wunsch 

nach Reichtum inszeniert, fasst Dr. 

Luber zusammen. Doch „Geld allein 

mache auch nicht glücklich“ stellte 

Dr. Martin Lüdiger, Vorstandsvor-

sitzender der Sparkasse Holstein 

fest. Ebenso wichtig seien nicht 

monetäre Faktoren wie das soziale, 

kulturelle oder räumliche Umfeld. 

Musikalisch umrahmt wurde die 

Matinee von dem Duo „Roundabout“ 

mit Matthias Schlüter am Saxofon 

und Kerstin Krieger am Piano.

PHANTASTISCHE GÄRTEN IN 
DER EUTINER LANDESBIBLIO-
THEK

Leseförderung einmal anders: Im 

Rahmen des kulturellen Begleit-

programms der Eutiner Landes-

gartenschau zeigte die Eutiner 

Landesbibliothek von Ende April 

bis Anfang Oktober die Ausstellung 

„Phantastische Gärten – Literarische 

Spaziergänge“, die der Darstellung 

von Natur und Gärten in der Scien-

ce Fiction-Literatur gewidmet war. 

Im Dachgeschoss des historischen 

Kavalierhauses am Schlossplatz 

wurden die Besucher mit der Ge-

schichte und Themenvielfalt dieses 

populären Genres vertraut: Von 

Gartenplaneten, von abgesonderten, 

geschützten und bösen Gärten, von 

Gärten der Lust, intelligenter Flora, 

ja sogar von Gärten ganz ohne Flora 

und Fauna war einiges zu erfah-

ren und auch dem Garten Eden als 

Urbild aller Gartenideale war eine 

der Vitrinen gewidmet. Grundlage 

bildete die gleichnamige Bücher-

schau der Gottfried Wilhelm Leibniz 

Bibliothek Hannover von 2013, die 

mit historischen und modernen 

Eutiner Beständen ergänzt wurde. 

Als besonderes Highlight konnten in 

einer Endlosschleife längere Aus-

schnitte aus drei epochemachenden 

Science-Fiction-Filmen gezeigt wer-

den: Fritz Langs Metropolis (1927), 

Douglas Trumbulls Silent Running 

(1972) und James Camerons Ava-

tar (2009) – Filme, die auf jeweils 

eigene Art die spannungsreiche und 

problematische Beziehung zwischen 

Mensch, Natur und Gesellschaft 

reflektieren. Im Mittelpunkt der 

Exponate zur Ausstellung 
„Phantastische Gärten“

Matinee 2016 in Eutin: Am Pult der 
Leiter der Eutiner Landesbibliothek 
Dr. Frank Baudach

Video zur Matinee 2016



4.513.218,95 €

Finanzanlagevermögen 
4.316.000,34 € | 96,00 %

Umlaufvermögen
197.218,61 € | 4,00 %

EINNAHMEN-AUSGABEN-RECHNUNG* | Werte in €

31.12.2016 31.12.2015

I. Einnahmen aus laufender Tätigkeit 499.257,98 499.009,36

davon Spenden (inkl. zweckgeb. Spenden) 235.000,00 235.000,00

II. Ausgaben aus laufender Tätigkeit 467.538,45 467.024,35

III.  Saldo aus laufender Tätigkeit (I. - II.) 31.719,53 31.985,01

IV. Investitionen 0,00 0,00

V. Finanzierungsfreisetzung/ - bedarf (III.- IV.) 31.719,53 31.985,01

VI. Zustiftungen 341.667,00 108.333,34

VII. Erhöhung/Vermind. des Geldbestandes (V. + VI.) 373.386,53 140.318,35

VIII. Geldmittelbestand zum 1.1. 4.139.832,42 3.999.514,07

Geldmittelbestand per 31.12. (VII. + VIII.) 4.513.218,95 4.139.832,42

* den ausführlichen offiziellen Bericht finden Sie unter:
   www.stiftungen-sparkasse-holstein.de/service/jahresberichte

Ausstellung aber standen rund 50 

Bücher aus vier Jahrhunderten, die 

zwar – wie bei Ausstellungen unum-

gänglich – nur in Vitrinen betrachtet 

und angelesen werden konnten, 

gleichwohl etliche Besucher zum 

Weiterlesen animierten. Es zeigte 

sich: Wie wir Menschen mit der Na-

tur und uns selber umgehen, ist ein 

Thema, das alle angeht.

FINANZEN

EINNAHMEN UND AUSGABEN

Im Jahr 2016 nahm die Stiftung ins-

gesamt 499.257,98 Euro ein. Davon 

waren 235.000,00 Euro Spenden. 

2016 wendete die Stiftung insge-

samt 467.538,45 Euro auf, davon 

455.190,00 Euro für satzungsmä-

ßige Förderleistungen. Gefördert 

wurde insbesondere die Eutiner 

Landesbibliothek (450.000 Euro) 

und die Jahresveranstaltung des 

Freundeskreises der Eutiner Landes-

bibliothek (5.000 Euro). 

Per 31.12.2016 betrug das Gesamt-

vermögen der Stiftung 4.513.218,95 

Euro. Der größte Teil davon ist  

Finanzanlagevermögen, das über-

wiegend in Genussscheinen der 

Sparkasse Holstein angelegt ist. 

Zusammensetzung des Vermögens per 31.12.2016
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Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes für das Jahr 2016 
 
 

2017-01-01 - St 08 - StV - Bericht 2016 - FERTIG.doc 

1. Allgemeines 
 
 
Satzung 
 
Die bei der Errichtung beschlossene und im Rahmen des Anerkennungsverfahrens durch das 
Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein mit dem Aktenzeichen IV 353 - 146.23 – 586.1 
genehmigte Satzung wurde im Jahr 2010 aus redaktionellen Gründen geändert. 
 
Die erste Änderung der Satzung wurde am 01. April 2008 durch die Stiftungsaufsicht (Kreis 
Ostholstein) mit dem Aktenzeichen 3.15.0-53-34 genehmigt. In diesem Zusammenhang wurde auch 
die Kurzbezeichnung „Sparkassen-Stiftung Eutiner Landesbibliothek“ eingeführt, die seit dem im 
Geschäftsverkehr verwendet wird. 
 
Im Jahr 2012 wurde diese Fassung erneut geändert. Diese (2.) Änderung der Satzung wurde am 30. 
April 2012 durch die Stiftungsaufsicht (Kreis Plön handelnd für den Kreis Ostholstein) genehmigt. 
 
Nach der geltenden Satzung ist die Stiftung ausschließlich fördernd tätig. 
 
 
Steuerliche Anerkennung 
 
Der aktuelle Freistellungsbescheid wurde mit dem Aktenzeichen 22 / 296 / 75551 durch das 
Finanzamt Lübeck am 27.01.2015 ausgestellt. Er ist befristet bis zum 31.12.2018. 
 
Im Berichtsjahr hat sich die Zuständigkeit für die Stiftung in der Finanzverwaltung des Landes 
Schleswig-Holstein geändert. Für die Stiftung gilt jetzt die neue Steuernummer 20 / 293 / 81017. 
 
Die steuerliche Anerkennung zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen betrifft  
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 (Förderung von Wissenschaft und Forschung)  
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 (Förderung von Kunst und Kultur) 
 
 
Stiftungsaufsicht 
 
Gemäß § 16 i.V. mit § 8 des für Schleswig-Holstein geltenden Stiftungsgesetzes liegt die Aufsicht 
über unsere Stiftung beim Kreis Ostholstein. Der Kreis Ostholstein hat die Aufgabenwahrnehmung 
vertraglich auf den Kreis Plön (Aktenzeichen 1401 -112.34/0H) übertragen. 
 
Anzeigepflichtige Handlungen nach § 9 des StiftG hat es im Jahr 2016 nicht gegeben. 
 
 
Prüfung der Stiftung 
 
Nach § 7 Abs. 4 der geltenden Satzung prüft die Innenrevision der Sparkasse Holstein einmal jährlich 
das Rechnungswesen der Stiftung, die Jahresabrechnung mit Vermögensübersicht sowie den Bericht 
über die Erfüllung des Stiftungszweckes. 
 
Die vorgeschriebene Prüfung wurde in 2016 für das Jahr 2015 durchgeführt. Der Prüfungsbericht 
wurde dem Stiftungsrat vor dessen Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2015 und zur Entlastung 
des Stiftungsvorstandes für das Jahr 2015 zur Kenntnis gegeben. Daneben wird der Prüfungsbericht 
sowohl der zuständigen Stiftungsaufsicht wie auch dem zuständigen Finanzamt zur Verfügung 
gestellt. 
 
Für das Jahr 2016 wird entsprechend verfahren. 
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2. Stiftungsorgane / Geschäftsführung 
Die Stiftung hat zwei Organe: den Stiftungsvorstand und den Stiftungsrat. Der Stiftungsvorstand ist 
der gesetzliche Vertreter der Stiftung und führt die Geschäfte. Zu seiner Unterstützung sind zwei 
Geschäftsführer bestellt. Der Stiftungsrat ist das Aufsichtsorgan der Stiftung. 
 
Der Stiftungsvorstand hat im Jahr 2016 die notwendigen Entscheidungen mittels Umlaufbeschlüssen 
und in einer Sitzung getroffen. 

Der Stiftungsrat ist das Aufsichtsorgan der Stiftung. Im Jahr 2016 fand eine Sitzung des 
Stiftungsrates statt. 

Die beiden Organe haben sich im Jahr 2016 wie folgt zusammengesetzt: 

Stiftungsvorstand 
Vorsitzender Landrat Reinhard Sager, Eutin 01.01. bis 31.12.2016 

Stv. Vorsitzender Sparkassendirektor Dr. Martin Lüdiger, Bad Oldesloe 01.01. bis 31.12.2016 

 Sparkassendirektor Joachim Wallmeroth, Eutin 01.01. bis 31.12.2016 

 Harald Werner, Stockeldorf 01.01. bis 31.12.2016 

 
 
 
 
 

Stiftungsrat 
Vorsitzender Jörg Troike, Stockelsdorf 01.01. bis 31.12.2016 

Stv. Vorsitzender Michael Ringelhann, Reinfeld 01.01. bis 31.12.2016 

 Florian Affeldt, Eutin 01.01. bis 31.12.2016 

 Adolf Bollmann, Heringsdorf 01.01. bis 31.12.2016 

 Burkhard Klinke, Bosau 01.01. bis 31.12.2016 

 Ulrich Rüder, Scharbeutz 01.01. bis 31.12.2016 

 Bärbel Seehusen, Schönwalde 01.01. bis 31.12.2016 

 Philipp Zeidler, Timmendorfer Strand 01.01. bis 31.12.2016 

 
Die Geschäftsführung liegt vertraglich bei der Sparkasse Holstein. Im Jahr 2016 wurde diese Aufgabe 
operativ durch Herrn Jörg Schumacher und Herrn Hans-Ingo Gerwanski wahrgenommen. 



 

Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes Seite 3 
 
 
 

2017-01-01 - St 08 - StV - Bericht 2016 - FERTIG.doc 

3. Entwicklung des Stiftungskapitals 
 
Das Stiftungskapital hat sich im Jahr 2016 durch zwei Zustiftungen über 175.000,00 EUR bzw. 
166.667,00 EUR - zusammen also 341.667,00 EUR - der Sparkasse Holstein erhöht. 
 
Zuführungen durch Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen gab es nicht. 
 
Die Stiftung besitzt kein Sachanlagevermögen. Das gesamte Stiftungskapital befindet sich im Finanz-
anlagevermögen. 
 
Das Stiftungskapital liegt per 31.12.2016 bei 4.316.000,34 EUR (Vorjahr 3.974.333,34 EUR). Die 
Entwicklung des Stiftungskapitals stellt sich seit Errichtung der Stiftung wie folgt dar: 
 

 

Jahr
Kapitalstock aus 

dem 
Stiftungsgeschäft

Zustiftungen zur 
Erhöhung des 

Stiftungskapitals

Erhöhung des 
Stiftungskapitals aus der

"freien Rücklage"

Stiftungskapital 
insgesamt

2006 Errichtung 1.000.000,00 € 0,00 €
2006 31.12.2006 1.000.000,00 € 0,00 € 1.000.000,00 €

2007 Zustiftung 820.000,00 €
Zustiftung 720.000,00 €
Zustiftung 475.000,00 €
31.12.2007 1.000.000,00 € 2.015.000,00 € 3.015.000,00 €

2008 Zustiftung 0,00 €
31.12.2008 1.000.000,00 € 2.015.000,00 € 3.015.000,00 €

2009 Zustiftung 250.000,00 €
31.12.2009 1.000.000,00 € 2.265.000,00 € 3.265.000,00 €

2010 Zustiftung 500.000,00 €
31.12.2010 1.000.000,00 € 2.765.000,00 € 3.765.000,00 €

2011 Zustiftung 0,00 €
31.12.2011 1.000.000,00 € 2.765.000,00 € 3.765.000,00 €

2012 Zustiftung 50.000,00 €
31.12.2012 1.000.000,00 € 2.815.000,00 € 3.815.000,00 €

2013 Zustiftung 50.000,00 € 1.000,00 €
31.12.2013 1.000.000,00 € 2.865.000,00 € 1.000,00 € 3.866.000,00 €

2014 Zustiftung 0,00 € 0,00 €
31.12.2014 1.000.000,00 € 2.865.000,00 € 1.000,00 € 3.866.000,00 €

2015 Zustiftung 108.333,34 € 0,00 €
31.12.2015 1.000.000,00 € 2.973.333,34 € 1.000,00 € 3.974.333,34 €

2016 Zustiftung 341.667,00 € 0,00 €
31.12.2016 1.000.000,00 € 3.315.000,34 € 1.000,00 € 4.316.000,34 €

 
Die starke Zunahme des Stiftungskapitals in 2007 erklärt sich aus Zustiftungen der Sparkasse 
Holstein, die ursprünglich für die Jahre 2008 und mit einem Teil auch für 2009 geplant waren. 
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4. Einnahmen-/Ausgabenrechnung 
Für die Stiftung wurde eine "Einnahmen-/Ausgabenrechnung 2016" erstellt. Diese ist Bestandteil 
dieses Berichtes und als Anlage 1 beigefügt. 

 
4.1 Einnahmen-/Ausgabenstruktur 
Die Stiftung hatte im Jahr 2016 Einnahmen von 499.257,98 EUR (Vorjahr 499.009,36 EUR) und 
Ausgaben von 467.538,45 EUR (Vorjahr 467.024,35 EUR). Wie im Vorjahr resultiert hieraus ein 
Einnahmenüberschuss, er liegt im Jahr 2016 bei 31.719,53 EUR (Vorjahr 31.985,01). 
 
Die Einnahmen der Stiftung bestanden im Jahr 2016 aus Stiftungskapitalerträgen in der Höhe von 
264.238,79 EUR (Vorjahr 263.695,00 EUR) und aus einer Spende der Sparkasse Holstein von 
235.000,00 EUR (wie im Vorjahr). Sonstige Einnahmen gab es wie im Vorjahr auch im Jahr 2016 nicht. 
 
Die gesamten Zinseinnahmen lagen bei 264.257,98 EUR (Vorjahr 264.009,36 EUR). Der Hauptanteil 
der Kapitalerträge kam mit 264.238,79 EUR aus dem Stiftungskapital (Vorjahr 263.695,00 EUR). Die 
Einnahmen aus dem Umlaufvermögen lagen im Jahr 2016 bei 19,19 EUR (Vorjahr 314,36 EUR).  
 
 
Die Ausgaben der Stiftung lagen im Jahr 2016 bei insgesamt 467.538,45 EUR (Vorjahr 467.024,35 
EUR). Der überwiegende Teil der Ausgaben diente der Bereitstellung von Fördermitteln zur 
Verwirklichung der Satzungsziele (siehe auch 6). Insgesamt wurden 455.190,00 EUR (Vorjahr 
454.190,00 EUR) für gemeinnützige Zwecke ausgekehrt. In diesem Betrag sind keine Personal- oder 
Sachaufwendungen der Stiftung enthalten. Der Auskehrungsbetrag wurde anteilig mit 10.000,00 EUR 
aus einer Rücklagenauflösung mitfinanziert. 
 

Die weiteren Ausgaben von insgesamt 12.348,45 EUR (Vorjahr 12.834,35 EUR) betreffen mit 180,00 
EUR (Vorjahr 180,00 EUR) den Auslagenersatz an Gremienmitglieder, mit 11.500,00 EUR (Vorjahr 
11.500,00 EUR) die Kosten der Geschäftsführung und mit 668,45 EUR (Vorjahr 1.154,35 EUR) den 
Sachaufwand incl. der Öffentlichkeitsarbeit. Sonstige Ausgaben gab es wie im Vorjahr nicht. 
 
Im Finanzbereich gab es eine Einnahme von 341.667,00 EUR (Vorjahr 108.333,34 EUR) aus zwei 
Zustiftungen durch die Sparkasse Holstein. 
 
Das Geldvermögen erhöhte sich auf dieser Basis im Jahr 2016 um 373.386,53 EUR (Vorjahr 
31.985,01 EUR) und liegt per 31.12.2016 bei 4.513.218,95 EUR (Vorjahr 4.139.832,42 EUR). 
 
 
4.2 Anschaffung / Verkauf von Anlagevermögen, Investitionen 
Im Jahr 2016 fanden keine entsprechenden Transaktionen statt. 
 
 
 
4.3 Rücklagenentwicklung 
 
Im Jahr 2016 wurde die vorhandene „Freie Rücklage“ nach § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO von 120.000,00 EUR 
um 26.000,00 EUR auf 146.000,00 EUR erhöht. 
 
Im Hinblick auf die Zweckverwirklichung der Stiftung wurde 2013 eine Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 
AO gebildet. Sie wurde in 2015 vollständig aufgelöst und mit einem Betrag von 10.000,00 EUR neu 
gebildet. Sie wurde auch in 2016 aufgelöst und neu gebildet und liegt damit wieder bei 10.000,00 
EUR. 
 
Das Gesamtvolumen der Rücklagen liegt bei 156.000,00 EUR (Vorjahr 130.000,00 EUR). Die 
gebildeten Rücklagen sind vollständig durch das vorhandene Umlaufvermögen per 31.12.2016 
gedeckt. 
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5. Vermögenserhalt und Vermögensstruktur 
Für die Stiftung wurde eine "Vermögensrechnung 2016" als Übersicht erstellt. Diese ist Bestandteil 
dieses Berichtes und als Anlage 2 beigefügt. 
 
Vermögenserhalt  
 
Es wird das Ziel verfolgt, insbesondere das Stiftungsvermögen aus dem Stiftungsgeschäft real zu 
erhalten. Da die Stiftung sich noch im Aufbau befindet und daneben weitere Zustiftungen vorgesehen 
sind, wurden keine zusätzlichen Maßnahmen zum Ausgleich inflatorischer Auswirkungen durchge-
führt. 
 
Vermögensstruktur 
 

Lfd. Nr. Inhalt
Anteil am

Gesamtvermögen
(2016)

Anteil am
Anlagevermögen

(2016)

Wertansatz am 
01.01.2016

geplante 
Veränderung

Wertansatz am 
31.12.2016

1 0,0% 0,0% 0,00 0,00 0,00

2 Finanzanlagen / Anlagevermögen Kapitalstock 95,6% 100,0% 3.974.333,34 341.667,00 4.316.000,34

1 + 2 Anlagevermögen 95,6% 100,0% 3.974.333,34 341.667,00 4.316.000,34

3 4,4% 165.499,08 31.719,53 197.218,61

1 - 3 Gesamtvermögen 100,0% 4.139.832,42 373.386,53 4.513.218,95

2 + 3 Geldvermögen 4.139.832,42 373.386,53 4.513.218,95

Sachanlagen / Anlagevermögen
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Umlaufvermögen (incl. flüssige Mittel)

 
 
Das Anlagevermögen besteht ausschließlich aus Finanzanlagen. 
 
Zum Stichtag 31.12.2016 betrug das Gesamtvolumen des Anlagevermögens 4.316.000,34 EUR 
(Vorjahr 3.974.333,34 EUR) und macht 95,6% des Vermögens von 4.513.218,95 EUR (Vorjahr 
4.139.832,42 EUR) aus. Das Umlaufvermögen betrug 197.218,61 EUR (Vorjahr 165.499,08 EUR) und 
macht 4,4% des Vermögens aus. 
 
Das Volumen der Finanzanlagen hat sich im Jahr 2016 um 341.667,00 EUR erhöht und liegt bei 
4.316.000,34 EUR (Vorjahr 3.974.333,34 EUR). Hierbei handelt es sich um das gesamte 
Stiftungskapital. Die Anlage der Mittel erfolgte in Genussrechten der Sparkasse Holstein und auf 
Konten bei der Sparkasse Holstein. Daneben gehört seit 2013 ein GmbH-Anteil über 1.000,00 EUR zu 
den Finanzanlagen. 
 
Die Sparkasse Holstein ist eine Sparkasse öffentlichen Rechts und gehört dem Sicherungssystem der 
deutschen -Finanzgruppe an, welches eine Sicherung der Mitgliedsinstitute sicherstellt. Vor diesem 
Hintergrund wird mit der Mittelanlage sowie der laufenden Mittelunterhaltung bei der Sparkasse 
Holstein kein Adressausfallrisiko gesehen. 
 
 
Verbindlichkeiten aus der allgemeinen Geschäftstätigkeit bestanden zum Jahresende 2016 nicht. 
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Für 2017 sind Fördermittel im Volumen von 460.000,00 EUR geplant aber noch nicht zugesagt: 

Zweck Mittelempfänger Förderbetrag Status Bemerkung

08 - 01 / 2017 Förderung der Stiftungsarbeit Stiftung Eutiner Landesbibliothek 450.000,00 PLAN Allgemein

08 - 02 / 2017
Förderung der Jahresveranstaltung 

(Matinee) am 29.01.2017
Freunde der Eutiner Landesbibliothek e.V. 5.000,00 PLAN

08 - 03 / 2017 Mitgliedsbeitrag Freunde der Eutiner Landesbibliothek e.V. 190,00 PLAN Allgemein

455.190,00

WIRTSCHAFTSPLAN 460.000,00

Verzeichnis der geplanten Förderungen im Jahr 2017

Nummer

 
 
 
 
6. Mittelverwendung 
 
Für die Stiftung wird keine Mittelverwendungsrechnung erstellt, da die zeitnahe Mittelverwendung 
auch ohne diese nachgewiesen werden kann. 
 
Im Jahr 2016 wurden Fördermittel im Gesamtvolumen 454.190,00 EUR (Vorjahr 454.190,00 EUR) 
ausgekehrt. Die Verwendung stellt sich wie folgt dar: 
 

Zweck Mittelempfänger Förderbetrag Status Bemerkung

08 - 01 / 2016 Förderung der Stiftungsarbeit Stiftung Eutiner Landesbibliothek 450.000,00 IST Allgemein

08 - 02 / 2016
Förderung der Jahresveranstaltung 

(Matinee) am 31.01.2016
Freunde der Eutiner Landesbibliothek e.V. 5.000,00 IST

08 - 03 / 2016 Mitgliedsbeitrag Freunde der Eutiner Landesbibliothek e.V. 190,00 IST Allgemein

455.190,00

Verzeichnis der geplanten Förderungen im Jahr 2016

Nummer

 
 
 
 
7. Vermögensbewertung 
 
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten. Unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der vorsichtigen Bewertung und des Grundsatzes der Einzelbewertung war es nicht er-
forderlich, wegen dauerhafter Wertminderungen einen niedrigeren Wert anzusetzen. 

Auflagen von Behörden, Nachlassverbindlichkeiten bzw. daraus resultierende finanzielle Folgen 
und/oder Pflichten bestehen nicht. 

 
 
8. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Sparkassen-Stiftung Eutiner Landesbibliothek führt neben dem eigenen Namen das bekannte 
Sparkassen-„“ (basierend auf den für den Bereich des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes 
(DSGV) geltenden Regelungen). Daneben weist die Stiftung unter dem auf Briefbögen, Berichten etc. 
parallel geführten Text „Stiftungen der Sparkasse Holstein“ einerseits auf ihre Stifterin, die Sparkasse 
Holstein, und andererseits auf ihre operative Zusammenarbeit mit den weiteren durch die Sparkasse 
Holstein errichteten Sparkassen-Stiftungen hin. 
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Die Einbindung in diese einheitliche „Dachmarke“ dokumentiert insoweit auch das starke gesell-
schaftliche Engagement der Sparkasse Holstein, die die Stiftung nicht nur errichtet hat, sondern 
durch weitere Zustiftungen regelmäßig weiter unterstützt und so die finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Stiftung im Interesse der Region Ostholstein systematisch ausbaut. 
 
Seit dem Jahr 2007 befindet sich außerdem ein Roll-Up-Display mit Informationen zur Sparkassen-
Stiftung Eutiner Landesbibliothek im Gebäude der Eutiner Landesbibliothek. Es weist deren Besucher 
auf die Förderung durch die Sparkassen-Stiftung Eutiner Landesbibliothek hin. 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit der Stiftung wurde insbesondere im Zusammenhang mit einer 
gemeinsamen Veranstaltung (Matinee) mit den Freunden der Eutiner Landesbibliothek sowie der 
Stiftung Eutiner Landesbibliothek zu Beginn des Jahres 2016 betrieben, über die die lokale Presse 
ausführlich berichtete. Daneben gibt es eine Darstellung im Internet. Diese ist Teil eines gemeinsam 
aufgebauten und finanzierten Stiftungsportals (www.stiftungen-sparkasse-holstein.de) der Stiftun-
gen der Sparkasse Holstein.  
 
 
9. Intranet 
 
Unter der Federführung der Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn wird eine unabhängige und 
eigenständige Intranetplattform für die Stiftungen der Sparkasse Holstein unterhalten. Diese 
Intranetanwendung beinhaltet alle Unterlagen zur Stiftung für die Gremienmitglieder der jeweiligen 
Stiftung (sowie für die Finanzverwaltung und die Stiftungsaufsicht) sowie die relevanten Unterlagen 
und Informationen zu vergebenen Fördermitteln. Die Anwendung wurde im Jahr 2015 um das Tool 
Rechnungswesen erweitert. In diesem Tool werden Arbeitstabellen, Jahrestabellen, Monatsab-
schlussübersichten, Kontoauszüge und die digitalisierten Belege verwaltet. 
 
Für Jahr 2016 war geplant, die Anwendung auf die Stiftungen der Sparkasse Holstein gGmbH zu 
übertragen. Diese Übertragung wurde auf das Jahr 2017 verschoben. 
 
 
 
10. Stiftungen der Sparkasse Holstein gGmbH 
 

Die Sparkasse Holstein und ihre Stiftungen leisten einen erheblichen Beitrag insbesondere für 
soziale, kulturelle und sportliche Zwecke sowie für die Bildungsarbeit und den Naturschutz in ihrer 
Region. Schwerpunkte liegen vor allem bei nachhaltigen Projekten, der Förderung des ehrenamt-
lichen Engagements sowie in der Förderung von Vorhaben für Kinder und Jugendliche. 

Die Stiftungen der Sparkasse Holstein haben in der Vergangenheit zwar ein gemeinsames Büro be-
trieben, für die Stiftungen selbst waren jedoch bislang im Wesentlichen Mitarbeiter der Sparkasse 
Holstein tätig.  

Mit dem Ziel, die Stiftungsaktivitäten noch effizienter wahrnehmen zu können und für den stetig 
wachsenden Stiftungsbereich ein professionelles Management zu gewährleisten, wurde Ende 2013 
auf Initiative der Sparkasse Holstein eine eigenständige gemeinnützige GmbH errichtet. 

In dieser Stiftungen der Sparkasse Holstein gGmbH werden die Ressourcen für die Aktivitäten ge-
meinnütziger und steuerbegünstigter Körperschaften und dabei insbesondere für die Stiftungen der 
Sparkasse Holstein gebündelt. 

Unter dem Dach dieser Stiftungen der Sparkasse Holstein gGmbH werden für die Stiftungen der 
Sparkasse Holstein insbesondere 

• das gemeinsame Stiftungsbüro betrieben, 

• Personal, das für mehrere Stiftungen im Bereich ihrer gemeinnützigen Zweckerfüllung tätig ist, 
angestellt und beschäftigt und 

http://www.stiftungen-sparkassse-holstein.de/




 Sparkassen-Stiftung Eutiner Landesbibliothek

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2016 2015

499.257,98 499.009,36

• Einnahmen aus dem Kapitalstock 264.238,79 263.695,00

• Einnahmen aus der laufenden Liquiditätsvorhaltung 19,19 314,36

• Allgemeine Spenden 235.000,00 235.000,00

• Zweckgebundene Spenden/Fördermittel 0,00 0,00

• Sonstige Einnahme 0,00 0,00

./. 467.538,45 467.024,35

• Satzungsgemäße Leistungen 455.190,00 454.190,00

   davon aus Rücklagenauflösung 20.000,00 20.000,00

• Personalausgaben (Aufwandsersatz für Gremien) 180,00 180,00

• Ausgaben für die Geschäftsführung 11.500,00 11.500,00

668,45 1.154,35

• Sonstige Ausgaben 0,00 0,00

=
Überschuss 31.719,53 31.985,01

0,00 0,00

./. 0,00 0,00

=
0,00 0,00

= FREISETZUNG 31.719,53 31.985,01

341.667,00 108.333,34

• Einnahmen aus Finanztransaktionen 0,00 0,00

• Zustiftungen zum Kapitalstock 341.667,00 108.333,34

./. 0,00 0,00

=
341.667,00 108.333,34

= Überschuss 373.386,53 140.318,35

4.139.832,42 3.999.514,07

• Depotkonto (Kapitalstock) 3.891.000,00 3.866.000,00

• Liquidität (Kapitalstock) 83.333,34 0,00

• Geldmarktkonto 151.985,00 133.414,07

• Girokonto 13.514,08 100,00

= 4.513.218,95 4.139.832,42

• davon Anlagevermögen (Kapitalstock) 4.316.000,34 4.513.218,95 3.974.333,34

 Depotkonto 4.149.000,00 3.891.000,00

 Liquidität (Kapitalstockanteil) 167.000,34 83.333,34

• davon Umlaufvermögen 197.218,61 165.499,08

 Geldmarktkonto/Termingeld 192.218,61 151.985,00

 Girokonto 5.000,00 13.514,08

Nachrichtlich:

Überschuss in der Vermögensverwaltung *) 263.003,95 262.411,57

Offene Förderungen 0,00 0,00

•  Zusagen für das Wirtschaftsjahr (nicht abgeschlossen) 0,00 0,00

•  Beschlossen/zugesagt für Folgejahr/e 0,00 0,00

Stiftungskapital 4.316.000,34 3.974.333,34

•  Grundstockvermögen (zugesagt 1.000.000 EUR) 1.000.000,00 1.000.000,00

•  Zustiftungen 3.315.000,34 2.973.333,34

•  Zuführungen aus Ergebnis-/Gewinnrücklagen 1.000,00 1.000,00

•  Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen 0,00 0,00

*) Erträge aus dem Kapitalstock abzgl. 10% der "allgemeinen Ausgaben" (ohne satzungsmäßige Leistungen)

Änderung des
Bestandes an Geldmitteln

Bestand der Geldmittel am Anfang der Periode

Bestand der Geldmittel am Ende der Periode

aus der Investitionstätigkeit

Finanzierungs-

Einnahmen im Finanzbereich (incl. Kursgewinne/-verluste)

Ausgaben im Finanzbereich (incl. Kursgewinne/-verluste)

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss
aus dem Finanzierungsbereich

• Ausgaben für Verwaltung, Gebühren, Versicherungen
  und Öffentlichkeitsarbeit incl.  Internet

Ergebnis Einnahmen abzgl. Ausgaben
aus laufender Tätigkeit …

Einnahmen aus Abgängen von Gegenständen (AV)
Ausgaben für Investitionen (in das Sachanlage-AV)

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

Anlage 1 zum Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes

Inhalt Betrag in EUR

Einnahmen aus laufender Tätigkeit

Ausgaben aus laufender Tätigkeit

AV = Anlagevermögen 01.01.2017 / 08:56
C:\Users\Schumacher\Documents\1 - StiftungsM\08-01 - Rechnungswesen\08-1_ReWe_St 08\Stiftung 08-Rechnungswesen.xlsEA-Rechnung 2016
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 Stiftungen der Sparkasse Holstein 
Sparkassen-Stiftung Eutiner Landesbibliothek S 

 

Gemeinnützige, rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Eutin 
 
 
 
 

Anlage 3 zum 
Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes für das Jahr 2016 
 
 

2017-01-01 - St 08 - StV - Bericht 2016 - ANLAGE 3.doc 

 
 
 
Die Stiftung seit ihrer Errichtung 
Die Sparkassen-Stiftung Eutiner Landesbibliothek wurde im Jahr 2006 mit der Bezeichnung „Spar-
kassenstiftung zur Förderung der Landesbibliothek Eutin“ durch die Sparkasse Holstein gegründet. 
Sie erhielt ihre Rechtsfähigkeit aufgrund der Anerkennung durch das Innenministerium des Landes 
Schleswig-Holstein am 11. Dezember 2006. 
 
Auf der Grundlage des Stiftungsgeschäfts und der Stiftungssatzung vom 30. November 2006 hat die 
Sparkasse Holstein die Stiftung mit einem Vermögen im Wert von insgesamt 1.000.000 EUR bereits 
im Jahr der Errichtung ausgestattet. Weitere erhebliche Zustiftungen sind geplant. Ziel ist es, der 
Stiftung Eutiner Landesbibliothek jährlich ca. 450.000 EUR für den operativen Betrieb aus den 
Erträgen des Stiftungskapitals zur Verfügung zu stellen. 
 
Der erste für die Mittelverwendung der Stiftung relevante Zufluss von Mitteln (Kapitalerträge und 
Spenden) erfolgte im Jahr 2007, so dass die Stiftung mit der vorgesehenen Fördertätigkeit im Jahr 
2007 beginnen konnte.  
 
Die Fördertätigkeit der Sparkassen-Stiftung betrifft Wissenschaft und Forschung sowie Kunst und 
Kultur. Die Sparkassen-Stiftung wird ihre Fördermittel insbesondere der „Stiftung Eutiner Landes-
bibliothek“ zur Verfügung stellen und mit dieser intensiv kooperieren. In diesem Zusammenhang ist 
bedeutsam, dass die Sparkasse Holstein von Anfang an erklärt hat, dass sie beabsichtigt, das Kapital 
der Stiftung in den nächsten Jahren durch eine Reihe weiterer Zustiftungen signifikant zu erhöhen, 
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um so einen existenziellen Beitrag zur nachhaltigen Sicherung der Eutiner Landesbibliothek zu 
leisten. 
Die Eutiner Landesbibliothek ist eine wissenschaftliche Bibliothek, die sich an unterschiedliche Be-
nutzergruppen wendet. Ihre historischen Bestände sind vor allem für Wissenschaftler und Studenten 
interessant. Der Forschung dienen wissenschaftliche Kongresse und eigene Veröffentlichungen.  
 
Die Eutiner Forschungsstelle zur historischen Reisekultur bietet Spezialinformationen für Wissen-
schaftler und interessierte Laien. Regionalhistoriker und Heimatforscher finden in der Eutiner Landes-
bibliothek Spezialliteratur zur Geschichte Ostholsteins. Mehrtägige Schülerseminare ermöglichen 
Oberstufenschülern das selbständige Arbeiten mit alten Büchern.  
  
Ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm dient der populären Wissensvermittlung. Ausstellungen, 
Vorträge, Fachführungen und touristische Führungen erschließen die historischen Buchbestände der 
Allgemeinheit. Die Eutiner Landesbibliothek ist eine Präsenzbibliothek, d.h. ihre Bestände sind in der 
Regel nur im Lesesaal zu benutzen. Die Eutiner Landesbibliothek steht grundsätzlich jedem Interes-
senten offen, sie ist an den Fernleihverkehr der wissenschaftlichen Bibliotheken angeschlossen. 
 
Der Kreis Ostholstein hat am 26.02.2007 die „Stiftung Eutiner Landesbibliothek“ als kommunale 
Stiftung errichtet. Die Anerkennung der „Stiftung Eutiner Landesbibliothek“ ist durch das Innen-
ministerium des Landes Schleswig-Holstein erfolgt, seit 06. März 2007 ist sie rechtlich existent. Der 
Stiftungszweck dieser Stiftung wird insbesondere verwirklicht durch 

 den Betrieb der Eutiner Landesbibliothek mit der Eutiner Forschungsstelle zur historischen 
    Reisekultur  

 die Erschließung und Katalogisierung der Buchbestände und Sammlungen der Eutiner Lan- 
    desbiblothek sowie die Bereitstellung dieses Kulturgutes für die Öffentlichkeit 

 die Zurverfügungstellung der Buchbestände und Sammlungen für wissenschaftliche Veran- 
    staltungen  und Forschungsvorhaben. 

Die „Stiftung Eutiner Landesbibliothek“ ist Eigentümerin des sog. „Kavalierhauses“, in dem die Eutiner 
Landesbibliothek  untergebracht ist, und des dazu gehörigen Grundstückes. 

Daneben wurde ihr von der „Stiftung zur Förderung der Kultur und der Erwachsenenbildung in Ost-
holstein“ das Eigentum am Inventar, am Buchbestand und an den Sammlungen der Eutiner Landes-
bibliothek übertragen. Zur Sammlung gehören rund 66.000 Bände aus dem 16. bis 20. Jahrhundert, 
darunter etwa 300 Zeitschriften aus dem 17. bis 19. Jahrhundert. Zur Freihandbibliothek gehören rund 
6.500 Bände Referenzbestand und moderne Forschungsliteratur. Daneben gibt es Sonder-
sammlungen: Handschriften, Inkunabeln, Autographen, Noten, Kupferstiche, Porträts, Karten und 
Atlanten, Faksimiles mittelalterlicher Handschriften und moderne Pressendrucke. 
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Die Stiftung als Förderer der jährlichen 
Jahresmatinee der „Freunde der Eutiner Landesbibliothek e.V.“  
 
 
2008 
 
 

  
 
 
 
2009 
 

  
 
 
2010 
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2011 
 

 
 

 
2012 
 

  
 
Hinweis: 
Daneben wurden auch zwei besondere Veranstaltungen der „Stiftung Eutiner Landesbibliothek“ 
gefördert: 
Am 08.11.2012 in Lübeck und am 09.11.2012 in der Kreisbibliothek Eutin fanden anlässlich „Hanse 
trifft Humboldt“ (Motto für das „Wissenschaftsjahr“ in der Hansestadt Lübeck) zwei Abende unter der 
Überschrift „Dem Rätsel des Lebens auf der Spur – Humboldt, Darwin und Wallace – Ein 
Wissenschaftsdrama mit Musik“ statt. 
 
 
2013 
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2014 

2015 

2016 

Schumacher
Rechteck

Schumacher
Rechteck
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Die Stiftung als Förderer für Anschaffungen und Vorhaben 
der  „Stiftung Eutiner Landesbibliothek“ 
 
2010 20.000,00 EUR Förderung der Stolberg-Ausstellung in Eutin, Halberstadt und Ahrensburg 
 
2010 00.250,00 EUR Förderung einer gemeinsamen Konzertveranstaltung 
    mit den Freunden des Schlosses Eutin 
 
2011 05.000,00 EUR Projekt "Digitalisierung Ostholsteiner Anzeiger / Anzeiger für das Fürstentum 

Lübeck 1802-2001“ 
 
2011 06.000,00 EUR Förderung des Erwerbs  des "Hellwag-Nachlass Brugger" 
 
2013 03.500,00 EUR Förderung der Anschaffung von antiquarischen Büchern 
 
2013 03.000,00 EUR Förderung der Anschaffung eines Stolberg-Gemäldes von Fr. C. Gröger 
 
 
 
Die Stiftung als Förderer für Veranstaltungen 
der  „Stiftung Eutiner Landesbibliothek“ 
 
 
2012 3.000,00 EUR Förderung einer Veranstaltung im Rahmen von "Hanse trifft Humboldt" 

am 08.11.2012 in Lübeck 
 
2012 1.500,00 EUR Förderung einer Veranstaltung im Rahmen von "Hanse trifft Humboldt" 
    am 09.11.2012 in der Kreisbibliothek Eutin 
 
2012 1.200,00 EUR Förderung einer Veranstaltung "Weber-Werkstattgespräch am 24.10.2012" 
    im Rahmen der "Eutiner Weber-Tage 2012" 



MATINEE 2015

„Von der Postschnecke zur Daten-

autobahn“ – unter diesem Motto 

sind Ende Januar rund 200 Gäste 

in die Kundenhalle in Eutin auf eine 

literarische Zeitreise gegangen. An-

lass des Streifzugs: die alljährliche 

Matinee zum Jahresauftakt, die der 

Verein „Freunde der Eutiner Landes-

bibliothek e.V.“ wieder gemeinsam 

mit der Eutiner Landesbibliothek 

und der Sparkasse Holstein ausge-

richtet hat.

Nachdem die Matinee im letzten 

Jahr raus auf See geführt hat, nahm 

sie sich in diesem Jahr der Kommu-

nikations- und Verkehrsgeschichte 

der letzten 300 Jahre an. Aus den 

reichen Beständen der Eutiner Lan-

desbibliothek hat Dr. Susanne Luber 

Texte und Bilder zusammengestellt, 

die diese Geschichte anschaulich 

auleben ließen – vom Brieftransport 

durch Boten und Postreiter über 

die Zeit der Postkutsche und der 

Dampfeisenbahn bis hin zur Tele-

kommunikation per Telegraf, Tele-

fon oder Internet. Die Schauspieler 

Sabine Schindler aus Hamburg und 

Julius Ohlemann aus Kiel lasen aus 

Augenzeugenberichten, wie drama-

tisch Menschen um 1850 ihre aller-

erste Fahrt mit der Dampfeisenbahn 

erlebten oder wie sehr schon im 19. 

Jahrhundert über Stress im immer 

schneller werdenden Maschinen-

zeitalter geklagt wurde. Musikalisch 

umrahmt wurde der Streifzug von 

Wagners Salonquartett mit passen-

der Dampfeisenbahn- und Automo-

bilmusik. Höhepunkt war die Wie-

deraufführung des „Lübeck-Eutiner 

Eisenbahngalopps“, den der engli-

sche Musiker John William Harms-

ton 1873 anlässlich der Eröffnung 

der Bahnstrecke zwischen Eutin und 

Lübeck komponierte.

Die Sparkassen-Stiftung Eutiner Lan-

desbibliothek förderte die Matinee 

2015 mit 4.000 Euro.

LANDESBIBLIOTHEK

Mit über 65.000 Bänden aus dem 

16. bis 20. Jahrhundert ist die Eu-

tiner Landesbibliothek ein beson-

derer Fundus für Wissenschaftler 

und Studenten. Die inhaltlichen 

Schwerpunkte der Sammlung sind 

Reiseliteratur, regionalgeschicht-

liche Werke und Literatur aus dem 

Umkreis von Johann Heinrich Voß 

und Friedrich Leopold Graf zu Stol-

berg. 1792 wurde die Bibliothek 

von Herzog Peter Friedrich Ludwig 

gegründet. Im Laufe der Zeit erwarb 

sie große Privatbestände. 1918 

erhielt die Bibliothek zum ersten 

Mal die Bezeichnung „Landesbiblio-

thek“ (des Freistaates Oldenburg). 

Seit 2007 beindet sich die Eutiner 

Landesbibliothek in der Trägerschaft 

der „Stiftung Eutiner Landesbiblio-

thek“, die den dauerhaften Erhalt 

der Bibliothek zum Zweck hat.

SPARKASSEN-STIFTUNG
EUTINER LANDESBIBLIOTHEK
AKTIVITÄTEN 2015

2006 gegründet, leistet die Sparkassen-Stitung Eutiner Landesbibliothek einen ganz erhebli-

chen Beitrag zur dauerhaften Erhaltung der Bibliothek. Jedes Jahr stellt die Stiftung der Stiftung 

Eutiner Landesbibliothek, die Trägerin der Einrichtung ist, ca. 450.000 Euro für ihren operativen 

Betrieb zur Verfügung.
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4.139.832,42 €

454.190,00 €

Finanzanlagevermögen 
3.974.333,34 € | 96,00 %

Umlaufvermögen
165.499,08 € | 4,00 %

Mitgliedsbeitrag Förderverein Eutiner 
Landesbibliothek
190,00 € | 0,04 %

Allgemeine Förderung
 der Stiftung Eutiner Landesbibliothek

450.000,00 € | 99,08 %

Förderung der Jahresveranstaltung
4.000,00 € | 0,88 %

FINANZEN

EINNAHMEN UND AUSGABEN

Im Jahr 2015 nahm die Stiftung ins-

gesamt 499.009,36 Euro ein. Davon 

waren 235.000,00 Euro Spenden. 

Die Ausgaben im Jahr 2015 beliefen 

sich auf insgesamt 467.024,35 Euro. 

Der überwiegende Teil der Förder-

mittel (450.000,00 Euro) machte die 

allgemeine Förderung der Stiftung 

Eutiner Landesbibliothek aus, die 

Trägerin der Landesbibliothek ist. 

Darüber hinaus unterstützte die 

Stiftung die Jahresveranstaltung 

(Matinee) mit 4.000,00 Euro.

Das Gesamtvermögen der Stiftung 

hatte zum Ende 2015 ein Volumen 

von 4.139.832,42 Mio. Euro. Der 

größte Teil davon ist das Finanzan-

lagevermögen, das zum überwie-

genden Teil in Genussscheinen der 

Sparkasse Holstein angelegt ist.

EINNAHMEN-AUSGABEN-RECHNUNG* | Werte in €

31.12.2015 31.12.2014

I. Einnahmen aus laufender Tätigkeit 499.009,36 499.782,85

davon Spenden (inkl. zweckgeb. Spenden) 235.000,00 255.000,00

II. Ausgaben aus laufender Tätigkeit 467.024,35 466.333,22

III.  Saldo aus laufender Tätigkeit (I. - II.) 31.985,01 33.449,63

IV. Investitionen 0,00 0,00

V. Finanzierungsfreisetzung/ - bedarf (III.- IV.) 31.982,01 33.449,63

VI. Zustiftungen 108.333,34 0,00

VII. Erhöhung/Vermind. des Geldbestandes (V. + VI.) 140.318,35 33.449,63

VIII. Geldmittelbestand zum 1.1. 3.999.514,07 3.966.064,44

Geldmittelbestand per 31.12. (VII. + VIII.) 4.139.832,42 3.999.514,07

* den ausführlichen ofiziellen Bericht inden Sie unter:
www.stiftungen-sparkasse-holstein.de/service/jahresberichte

Fördermittelausgaben an Dritte

nach Zwecken

Zusammensetzung des Vermögens

per 31.12.2015




